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Zwei Kulturen
Vor einiger Zeit erklarte mir ein Kollege aus
der akademischen Zunft der Pädagogen, was
in der Praxis so laufe, interessiere ihn wenig
Schliesslich habe die Erziehungswissenschaft
ihre eigenen Probleme. Bildungstheorie
etwa, oder die Frage, wie sich pädagogisches
Handeln theoretisch legitimieren lasse

Offensichtlich ziehen sich manche Akademiker

in den Elfenbeinturm der Universitäten
zurück, nachdem es ihnen in den Sechzigern
und siebziger Jahren nicht gelang, eine
Bildungsreform durchzusetzen Kein Wunder
auch, dass man in solchen Kreisen — wie
jungst am Kongress der Schweizerischen
Gesellschaft fur Bildungsforschung- über
Identitatsprobleme dieser Wissenschaft klagt

Bezeichnend ist fur diese Situation denn
auch, dass im Grunde zwei Kulturen
nebeneinander bestehen Denn fast unbemerkt von
hehrer Theorie laufen in den Lehrerzimmern
ganz andere Diskussionen die Arbeitszeitverkürzung

fur Lehrer, die Fünftagewoche in den
Schulen und das umstrittene Fruhfranzosisch
Und daneben gibt es nicht wenige Lehrer,
welcheohnehin die Augen vor jedem Anstoss
verschhessen, der ihren althergebrachten
Unterricht in Frage stellt Mit dem Abschluss
des Lehrerseminars haben sie das letzte
Fachbuch in der Hand gehabt

Umso schwerer haben es Unternehmern wie
die «schweizer schule», die noch daran
glauben, dass theoretische Überlegungen
und praktisches Handeln zusammengehören
So meinte jungst ein Lehrer im Gesprach, dass

eine solche Zeitschrift ohnehin — ungelesen —

in der hintersten Ecke des Lehrerzimmers
verstaube Jedenfalls sei Ihnen, lieber Leser,

zum Ende dieses Jahres gedankt, dass Sie

unsere Absicht verstehen Wir jedenfalls

wollen keinen pädagogischen «Blick»
produzieren, wo kein einziger Artikel mehr als eine
Seite lang sein darf — nur weil die Lehrer (wie
ein böswilliges Gerücht lautet) längeres
ohnehin nicht lasen

Mir scheint es jedenfalls gefährlich, wenn
sich Theorien in ihrem selbstbezogenen
Glanz sonnen — und die akademischen
Pädagogen sich in endlosen Diskussionen
unter ihresgleichen verstricken Aber ebensowenig

uberzeugen mich Praktiker, die sich
selbst genügen und sich und ihren Unterricht
aus Selbstzufriedenheit nicht mehr der
kritischen Überprüfung aussetzen Zwei voneinander

getrennte Kulturen bedeuteten jedenfalls,

dass bald auch die gegenseitige
Herausforderungfehlen wird—mit allen Folgen einer
lahmenden Erstarrung Nachdem aber in den
letzten Jahren das Bildungswesen immer
wieder von technischen und gesellschaftlichen

Entwicklungen (Computer, Umwelt,
Aids etc herausgefordert wird, ist heute eine
gemeinsame Kulturder Diskussion dieeinzige
und wichtigste Voraussetzung, dass wir diese
Herausforderungen bewältigen. Die «schweizer

schule» hat sich jedenfalls mit ihren
diesjährigen Beitragen zu solchen Themen
bemuht, diesen Auftrag ernst zu nehmen

Heinz Moser
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